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sHeüezie'=rfierüpie : Spiele Dich gesund!

l .as irlr da neulieb die , .ltrurle Iliu,tr! . 'lr -
und baut' meinen Augen kaum. :als it.! : ir.

Ifahmen des 7- eilberiehles über den Iren, -
kungeelt in Köln jene . Bild e nldeekle . das
heule auf unserer Titelseile prangl . 1 ud der
Itildtexl Iaulele wörtlich:

.• !u• ir (I :rr t : rette, : hlrnk n ur Bernhard 1E, Leitar
eines l : rag l:un!wr+~Jlrrevn- . sniff ind t t . so oft er
Formt, ruii der Lisrrrl:ahn . loch vor einem Jahr
war s•Jrr Ir-I ervlslt! (eher ,la.e Her : sirr--s prn-
nrirn'rrten P0in-der . Sorgenvoll sah er das Ge-
sj,rnst des ilarragr-rt orles nahen. le•1_t iz2 Bernhard
lt. dank der elektrischen Eizerrbahn wieder kernt
gesund!

!fers für Arduslri r-Kajritänre gilt, gilt getrau so
1(ir llausfrnuen . dre heure rneisl Viel irr über-
laste( .sind, und für Arbeiter . die jahraus, jahrein
u+lr Nür«(surf •.leben . Ihr Orga ni.xru ua ist eiere
;trielen Celahrrrr stiller nt/ein wie rirr eitles
;1lrmagers. Heuen allen rattre rirr Ärzte zu einrar
hrrhbr, einela .'((re krrrpfrnj, Mit eiern die rrrgnürif
durch ihre Frei_eit reifere . Denn dieser , .S ;Sorg'
errt .s/Irrnut nurl en1Aratrl das überfordierle Hers.
Fotografieren oder lfa.eteln, Rrielma rkrnsa urrnrln
oder t7rirlnerrr - !(siufrrsarhe ist der gesrlndr
Jur11r•irh ••.

Im iu.annuenhaml mit einer neuen Me-
Ihode eines grollen amerikani .rhen 1'hirm'-
geu wird weiter ails efiihrl, Aalt anu•ril.ani-
sehe .Irrute (oh. (null +hie tIIulsehertt seit
.4'ranuu'r /.seil überlastelen Menschen auller
Ruhe und autdte Ii'heil Itt Leg en iusln'sem-
dere ein Strekenplerd empfehlen . 1Ian ILann
drüben sogar bereits t an einer „Iluhbc-ll :utity
sprechen.

Na . und was sa rgen n ir dazu, dir doch
dauernd srhun ein rganr _enirhli_ec Slelt-
kE•ulrl'erd, unsere Modellhalm. reiten? 11'run
uir auch keine lerrle sind, so kür'nen wir
dennoch uulrr .Ireichen und br .liiligen, via.
die lerrle heule erupfellen . Mir alle haben
anl eigenen Leih erfahren . mir rEerrnnberuhi-
eud und erindsaur !hie Iiesehiifli unp mit

Unserer Liebhaberei isl . Man L :uln nicht so
viel Irrger gehabt haben. mau kann noch
so viel g :' ;Irlc ilel und geschuftet haben
sult :rld wir uns mit der Bahn oder einer

! .ntlel .i Ire .{'Irüfliyr•n . ist jette Hiirtrgl,eil Hit•
treggrhla .en . I- :s iihrr'I:nnrml einen eine hei-
leto Muhe . mau wird unmerklich :nrsge,li-
e be :ner und das i .I das, (Aas die lerne damit
[Nettoerlen . 1 : :s tuneklei uns ein . dali eine snI-
rlrr •,1 .r :l .pauntulg" riveilrlsuhue alles :(I1min't'e
als ge .undheils .rhiidlielt, mit anderen % 1 irr-
Iru : .rhr gesundheitsfördernd ist . Und wenn
Ihre 1 rau I_innüudr marin : ..llas kann ahmt
Hiebt ganz .Iin!utrn, mein Mann werkt und
hastell his in die Nacht hinein", daue kön-
nen (nir Hieltl nur eineu anderen Irrt filie-
ren. sondern haben persönlich die lüeltli keil
dieser Arztmeinung Irslgrsje'III Face lrlsri1.
die gern genru'hl wird, seitadel iiherhaupt
Mehl . auch wenn sie narhl . erfulgl . Iaoe
Stunde uidrrtvilli~4•r trbeil am Tag seiladet
mehr al . a • \achtslunden, die mit einer
lohen ausgefüllt sind . die gern und mit
Freude getan wird . Ich glaube, auch diese
Fesl .lelhing wird la .! jeder lle .lüligr•u küu-
neu, Itulirrdesu hören wir von allein auf,
vtenn nir uroll wirklieh rtr müde, also zu
iiber'Ia .Iel sind . 'itinmil's nn'ine Herren?)

Uff jeden Fall isl uns wieder einmal von
ürzllieher Seite bestätigt wurden, dalt wir
mit unserer Liebhaberei . .rirhli•g liegen .% Ilir-
dürlen nichl nur , .Rasenhahn spielen", son-
dern wir Müssen .urgar - in! Inlrrr ..e
unserer eigenen Gesundheil! .la, und es vi fierte
Ihrer i :hegt' .puu .liu Mehls .rhaden . (nenn
sie mit 1 .n .l und Liehe mittuneben (n : -.rnFe
auch im Interesse ihrer eigenen Ge .undheil,
tn ie rs in der „Bunten Illuslrir•rien' dr'ulhielr
zu lesen wir . isI sogar eiulr•u.hlend und
ver .l :indlieh . da auch die Frauen unserer
Zeit wie wir üherla .trl sind und rni .ehen-
durt'h eilte 1 rhnlrmg .p ;tll .e brauchen, Schla-
fen allein lul es :weh nietet . >andern auf
lu .gleieh und au!' die Entspannung knmnrl
es nu : In diesem sinn;

Mir spielen uns (neilerhin gesund'

Ihr 11'11(11'.

Das Titelbild stellte uns c :r 6 rua-Vertrug O . :_ruurg freundliche : Vt . .l tn r_r V~•rit!ur,~!

Man sollte es nicht für möglich halten, aber es afei,ler :u l

Fragebogen! Bitte, lieber „säs:miger " M,iua-Leser, sei kein Spielverderber! Ist das Ausfüllen und Absen-
den des Frcdebagens :ulsächlidt eine so ,c : wirre Arbeit? Die Statistik hat doch nur Sinn, wenn mög-
lichst alle mitmachen ; auch unsere ausländischen Freunde und sämtliche Clubs lein Bogen mit Anzot,l
der Clubrc :i'gl .cdcr genügt vollauill.

Ilrrfl .15/1' III ist in (her 1 . :Vol«, tit1)ertru(•h( . bei Ihrem Händler !
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47e'?(7cj'7P',tow.leri über

Zeit te-t lke-onsoesAeit
Was waren das früher doch für Zei-

ten! Da hatte man irgend wie mehr
Zeit als in der jetzigen Zeit der Hast
und Unruhe.

Es quäkt und quietscht in allen Ecken
und der Minutenzeiger holt bald die
Sekunden ein . Kaum daß der Tag be-
ginnt, ist es schon wieder Abend. Wo
bleibt da noch Zeit für eine kleine
Entspannung, für eine Beschäftigung
mit unserer Liebhaberei . Man muß
sich die Zeit dazu stehlen, weil die
heutige Zeit uns keine Zeit mehr für
uns lassen will . Ja früher, als noch die
Gaslaternen brannten, da gab es noch
Zeit in Hülle und Fülle (habe ich mir
sagen lassen), dafür aber auch keine
Modellbahnen. Wir müßten also zur
Zeit der Gaslaternen und der T 3 leben
und Modellbahnen haben, das wären
dann Zeiten! Aber die Zeit läßt sich
nicht zurückdrehen - oder doch?

Nun, es gibt einen gewissen Kreis
unter uns, der versucht es und viel-
leicht gelingt es ihnen sogar einiger-
maßen. Es sind die Anhänger der
Old-Timer, der Lokomotiven und Wa-
gen von anno tobak. Sie vertiefen

sich in die gute alte Zeit und bauen
sich eine kleine Welt von anno dazu-
mal, erfüllt mit Romantik und Geruh-
samkeit . Die Lokomotiven laufen nicht
so „rasant" wie die heutigen D-Zug-
Kolosse und die netten kleinen, ver-
schnörkelten Wagen strahlen eine
Gemütlichkeit aus, die berückend wirkt.
Die Gebäude sind verspielt und die
Landschaft ist lieblich und romantisch
wie die kleine Lok mit dem langen
Schornstein und den hohen Domen, die
noch nach einer „richtigen" Lokomo-
tive aussieht.

Ich weiß, manche Modellbahner ver-
abscheuen die alten Vehikel und unser
Getue um die Veteranen. Sie sind Kin-
der dieser Zeit und wollen mit der
Zeit und dem Fortschritt gehen . Sol-
len sie, wir wollen ja keinen bekehren
oder belehren, wir bitten nur um Ver-
ständnis für eine Aufgabe, die uns
hehr genug erscheint, ernst genommen
zu werden . Es geht vielleicht weniger
um den besagten Kreis als um die Tat-
sache, daß auf diese Weise verdiente
Loks und Wagen, die im Orange der
Zeit lieblos verschrottet werden, der
Nachwelt erhalten bleiben.

"er-"ft'Y'',ze,a,t,'g- Wie Bahnwärter Pfeiierl seinen Dienst verrichtet . ..trch•,r Zea°c .1
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Abb . i

	

Oas garen nach Ze'en! Damals, als diese netten 'Iriebwägelcnen den „dernlur cri'(„letzten
Schre ."I darstellten!
Abb .? . Fast 70 Jahre ist es her, als dieses „goldige" Zügle zwischen Ronsdorf und Müngsten hin- und
herzuckelle! Hier wiFI es gerade aus Bf . Gerslau auslaufen, aber der „l'hotograpl} " rief noch schnell:
„Bitte recht freundlich! " Ist es nicht liebenswerl, dieses Idyll aus langst vergangener Zeit?
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Abb .3 . Nicht ganz so idyllisch, aber den :roz

	

,r ; .- . : es die Anhänger der alten Eisenbahnrornorll,.
Diese „91" i s t wenigstens noch eine „Loromct . ,rd der Güterzug entsprechend! Und die Doppel-
kreuzweiche vor dem kurzen Rampengleis ha ; wenigstens noch 4 Weichenstellhebel! Damals, ja durnals
war trotzdem alles „hochmodern! " Was werden wir in 50 Jahren von unserer jetzigen „modernem "
Eisenbahn sagen??

	

(Fotos : Lokarchiv ßelliegrodrj

Auch die Lok- und Wagentypen der
Jetztzeit werden eines Tages „Oid-
Timer" sein und auch dann wird es
unsere Aufgabe sein, sie weiterleben
zu lassen auf den Anlagen der Modell-
bahner, den Wahrern der Eisenbahn-
romantik . Vielleicht ist es jetzt ver-
ständlicher, wenn ich verrate, daß sich
nur eine gewisse Altersklasse den jet-
zigen Old-Timern verschrieben hat,
weil doch irgendwie die Sehnsucht
nach der entschwundenen guten alten
Zeit etwas mitschwingt . In 50 Jahren,
wenn die Raketen ins Weltall zischen,
wird man wahrscheinlich die jetzige
Zeit ebenfalls als die „gute alte" Zeit in
den Himmel loben und die Nachkom-
men werden über die „Narren" lächeln,
die sich mit den Loks und Wagen die-

ser Zeit befassen. Und jenen wird es
dann auch eine Wohltat sein, wenn sie
sich inmitten ihrer „alten" Modelle in
die Zeit vor 50 Jahren zurückversetzen
können . „Stört mir meine Kreise nicht!`
Auch dieses Wort hat noch seine Be-
rechtigung, denn jedes Eindringen in
die persönliche Sphäre wird seit eh
und je als störend und brutal empfun-
den.

Kinder der Jetztzeit, habt Verständ-
nis für jene, die gern in den Stunden
der Entspannung rückwärts schauen
und sich die gute alte Zeit in die Hatz
der Jetztzeit herholen! Darüber hinaus
erfüllen sie eine hohe Aufgabe, eine
gewisse „Denkmalspflege", die auch
den kommenden Modellbahngeschlech-
tern eine liebe Verpflichtung sein wird!

P . S. Dieser Artikel war schon vor Wochen geschrieben und in der Druckerei abgesetzt.
Inzwischen ist die Fragebogenaktion angelaufen und eire vorläufige Auswertung hat
zu ernennen gegeben, daß hinsichtlich der OId .Timer-Anhänger für Sie - und für uns -
eine U'berraschung bevorsteht! Mehr wird heute nicht verraten!
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-- von lohn Bärwaldt, Heide Holsfein.
Ein selbstgebauter

Sic14,ecuees,auim.tai
Nicht jeder Trafo isi mit einer Sicherung

versehen . Das Absichern der Anlage berei-
fet uns immer einige Kopfzerbrechen . Ich
halte es einmal mit einer Schmelzsicherung
versucht und nachher einen Nagel im Siche-
rungsschalter vorgefunden . So etwas kann
vorkommen, wenn nicht nur der Vati spielt.

Daraufhin baute ich mir eine automati-
sche Sicherung . Es gehört nicht viel dazu,
sich diese Sicherung selbst zu bauen.

Auf einem Brett 140x20 mm wird der
Schalthebel (4) drehbar befestigt, welcher
am isolierten Ende um 90- verdreht ist (Iso-
lierschlauch) . Zwei von einander isolierte
Relaiszungen werden laut Zeichnung auf
das Brett montiert . Auf der einen Seife des
Schalthebels (4) wird eine Zugfeder (3) be-
festigt, auf der anderen Seite 12 cm Heiz-
draht von einer 700W 220 V Spirale . Mit-
fels der beiden Holzschrauben (6) wird der
Draht so unter Spannung gesetzt und ein-
reguliert, dat1 der Schalthebel mit dem iso-
fierfen Ende genau an der geöffneten
Relaiszunge (7) ohne Druck anliegt.

Nun benötigt man eine komplette Um-
schaltwalze einer Lok . Da wir unsere Loks
sowieso auf Gleichstrom umgebaut haben,

wird eine so ' cne zur Verfügung sein . Die
beiden Kontaktzungen von der Schaltwalze
werden überbrückt, sodaß nur eine „Ein-"
oder " Aus- " Stellung möglich ist,

Die Sicherung wird wie folgt in den Fahr-
stromkreis geschlossen : Gleichrichter --
Kontaktzunge - Schaltwalze - Schaltarm
- Heizdraht - Umpoler. Der Wechsel-
stromkreis : Trafo - Magnetspule - Re-
laiszunge 1 - (Unterbrechung) - Relais-
zunge 2 - Trafo.

Entsteht nun ein Kurzschlulj auf der
Anlage, so erwärmt sich der Heizdraht (8),
der sich demzufolge ausdehnt und den
Schalthebel bewegt . Der Schalfhebel drückt
die beiden Relaiszungen zusammen und
schliefyf dadurch den Wechselstromkreis.
Daraufhin zieht der Magnet an und dreht
die Schaltwalze auf 0-Stellung . Der Gleich-
stromkreis wird dadurch unterbrochen . Durch
Betätigen des Druckknopfschalters (5) kann
der Gleichstromkreis wieder geschlossen
werden.

Die Schaltwalze läflt sich gut erreichbar
im Bahnhofsgebäude unterbringen, das Brett
dagegen unter der Anlage.
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Der selbstgebaute Sicherungsautomat
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1-Aece :,et
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Zugleder
4 - Schallhebel

5 - Schalter
6

	

Holzschraube

7

	

Relais
8 - Heizdroht 700 W, 220 V, 12 cm lang

9 - Anschlag
10

	

Isolation

Ii - Kontrollampe 16 V
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. ;eAYnW,
.or \ drn Herr ran .o 5.z?Mi11 :< vorn

; 1 1,Vi1V Homburg, uer a .e Mo :feli-
:romn-Sendungsserie ins Leben rief
er mit sachkundiger Hand leitet.

1(r .u Wunder, er ist selbst einge.
schter und versierter Modell-

lim . .er und Miba-Leser! Wir sehen
., re Szewzuk unten vor seiner

ir-!caen Anlage, während er rechts
ri :mei ist, die offizleile Fernsehon-
late zu prüfen . Wer die Sendun-
gen verfolgt (sie werden künftig
zeitlich günstiger gelegt, siehe je-
weiliges Programm!) wird festsiel-
i•sn, dell die Anlage auch unsern
Lesern immer mehr Nützliches bie-
tet . Unterstützen Sie bitte die an-

r ;rernn.enswerte Arbeit des Herrn
Szewzuk durch Einsendung einzel-
ner brauchbarer Selbstbaustücke!

Und was WeWaW dabei zutun
hat? Sie sehen und hören ihn in
Kürze in einer dieser Sendung,
voraussichtlich

am 1 . Adventssonntag
n achmittags 15 Uhr . (Endgültiger

-hem iin nächsten Heft!)





nllll lilllllü~ ;ylllllli	1 . Einer .r}glllll;lllllii :

	

l:l lllll a ,

~rhr geehrter Herr WeYr
Irh 111n seit deut ersten Heft der 1111{1 Logei,

alerter Arthänger Ihrer Zeitschritt : 'iunlürlm
Bände sind s+dlan In Ihren Einbande' gebunden.
und hohen mir durch ihren reichen unübertreffli-
chen Ilthalt sollen wirr viel Freude [g emacht . Irh
freue ntir.h nicht nur auf das Erscheinen eines
jeden netten 1Irfles . sondern rhen,u sehr ;ul den
gewtll11llrltet1 ISänelen, die eine (wIr erwärmt) un-
erhört reiche lushcurr bieten und ein \aeltsr111I
gewerk darstellen . wie man es sielt besser und
schüurr nicht wür)srhru kann'

Irh hin nun ;er) Iluu aller möglicher) hinge
wie links (nur Ia leksj, rpuleu . 55 eirhrn etc.
sehr interessant und habe es eilt erbbi . ~ h•
werden leihen : -- daß ich an einen) l t nd .i . in
arbeitete und erholt kam im nae•ilsten 5111[ .1 .
lief[ eine dir siez tigliebe Rauanweisung'

Nicht unerwähnt 4 :1aro miir-Itte ich die sehr
srhütle %uIneeriumg . d,1+ F.•rmat, sowie das Pa-
pier . 'Leu Ilruek und die wirklich einwandfreie
\\ ledergabe der l'lutu ., ', Ich betrachte daher
meine ][IIL4-Il ;uulsannnluh gen als ein wertvolles
Stüek meiner Bibliothek:

Seiten oft statte ich den Alllauf genommen.
Ihnen steine Anerkennung ;mszuapreeheu . aiher
immer haperte es au der Zeit.

Ielt hoffe . Ihnen mit dieser Auerkennung . die
Irh Ihnen Ireiwlllig gehe . eine kleine Freude und
einen heißen t.nspunl zu neuen weiterer) Banden
zu III :IChtn:

In dieser [ruhen Erwartung sehe ie'l[ allem
Aelutml•It/1e1l gern entgegen 1111d begrüße Sie lind
alle Ihre Mitarbeiter mit einem heutigen

1141i-Lok:
Ihr 111111 . \lüser

Zahnarzt in Konstanz

-L Ing Carl Bendges VDI, Rheydt Rhl

.,- rrfc fyr<rfi~~c: ~e LSChl«InLeIILidT(II fITtrq
unter Verwendung einer verbesserten Kibri-Bahnschranke

Beschreibung.
Die im Handel erhältlichen Bahnschranken

stallen den grollen Nachteil, dafl sie sich
meist schlagartig öffnen und sehlieben,
gleich, ob es sich hierbei um mechanische
oder elektrische Antriebe handelt . Diese Art
der Bewegung entspricht nicht- der Wirk-
lichkeit.

Angeregt durch verschiedene , .MIBA "
-Aufsätze über Bahnschranken, habe ich nun

eine Schaltung entwickelt, die folgende
Vorteile hat:

t . Die Anlage arbeitet automatisch, d . h.
sie wird vom Fahrzeug selbst gesteuert.

2. Die Schrankenbäume öffnen und schlie-
hen sich langsam.

3. Die Schaltung ist unabhängig vorn Fahr-
strom, sodafl bei Betätigung kein Span-
nungsabfall im Fahrstram auftritt.

4. Die meisten notwendigen Teile sind im
Fachhandel erhältlich und nachfolgend
aufgeführt.

1 " Falter " -Umschaltrelais Nr . 649
1 zweipoliger Umschalter (Selbstbau)
1 " KIBRI " -Bahnschranke Nr . 8 .81
1 ,Faller"-Kontaktgeber Nr . 631
1 " Faller " -Bahnwärterhaus mit Abläu-
fewerk Nr• 131

1 ,Faller " -Konfakfgarnifur Nr . 641
Wehrmachts-Motor 24 V -

oder Scheibenwischer-Motor 12 V
1 „Sommerfeldt"-Schneckengetriebe
3 Endschalter (Selbstbau)

An Hand der einzelnen Abbildungen sollen
die Funktionen und Herstellung der einzel-
nen Teile erläutert werden.

Abb . 1.
Schaftplan . Wenn auch der erste Ein-

druck den Schaltplan kompliziert erschei-
nen Iaht, so wird man beim Verfolgen der
einzelnen Stromläufe erkennen, dafl er im
Grunde einfach ist . Die scheinbare Kom-
pliziertheit ergibt sich aus der Notwendig-
keit, Wechselstrom für das Umschall-Relais

und Gleichstrom für den Schranken.-
antriebsmotor zu schicken ; dieser
Na : heil wird aber durch die U :rabhängig-
keif vom Fahrstrom aufgewogen . Grund-
sätzlich kann jede Type der " Kibri°-Bahn-
schranken nach erfolgter Abänderung (Abb.
4 u . 5) verwendet werden . Wird die ange-
gebene " Kibri " -Bahnschranke Nr . 8 81 mit
Blinklicht verwendet, so sind die entspre-
chenden Anschluflkabel an die zugeführte
16 Volt-Wechselstromleitung 1 (Abb . 1) an-
zuschliehen.
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